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Erhältliche Beilagen und Publikationen

– �Konditionen im Anlagegeschäft

– �Depot-Check

– �Factsheets Dienstleistungen

– �Factsheets Vermögensverwaltung

– �«Herausgepickt!» 

– �«Monatsbericht»

– �«Jahresbericht»

Gender Disclaimer: Die gewählte weibliche Form bezieht sich 

immer auch auf sämtliche Geschlechter, sofern nicht anders 

vermerkt. Auf eine Mehrfachbezeichnung wird zugunsten 

einer besseren Lesbarkeit verzichtet. 
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Erfolgreich seit 125 Jahren.
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Die Regiobank Männedorf.
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Im Laufe der 125-jährigen Geschichte hat sich 

die Regiobank Männedorf einen Namen als 

innovative und kompetente Partnerin in der 

Vermögensverwaltung gemacht. Zu fairen 

Konditionen erhalten Sie eine verständliche 

Beratung, einen zuverlässigen Service und er-

folgreich erprobte Anlagelösungen. Aus die-

sem Grund vertrauen unzählige Anlegerinnen 

und Anleger an der Goldküste auf die RBM.

Warum Kundinnen mit uns Ihr Geld anlegen:

– �	 Rasch und zuverlässig: Sie haben Fragen 

und Wünsche? Wir antworten konkret und 

erledigen rasch. Denn wir sind überschau-

bar organisiert. Keine umständlichen Ent-

scheidungswege, sondern direkt und per-

sönlich. 

– �	 Transparent und kostenbewusst: Kosten 

beeinträchtigen Ihre Rendite. Deshalb set-

zen wir einen klaren Fokus:

	 ·   �Für Anlagen in CHF: Investitionen direkt 

in Aktien und Obligationen

	 ·   �Für globale Portfolios: kosteneffiziente 

ETFs/Indexfonds

	 ·   �Für Spezialthemen: von Spezialistinnen 

verwaltete Anlagefonds

– �	 Systematisch und nachvollziehbar: Unsere 

Anlageentscheide basieren weitgehend 

auf objektiv messbaren und systematisch 

hergeleiteten Informationen. Ein regelba-

siertes Vorgehen beim Anlegen schützt 

uns und Sie vor den oft irreführenden, 

menschlichen Emotionen.

– �	 Kundenfreundlich und flexibel: Keine Inter-

essenskonflikte und keine Einschränkun-

gen in der Wahl Ihrer Anlagen. Wir sind in 

der Lage, die Lösungen zu finden, die am 

besten zu Ihnen passen.

– �	 Mit Ihnen im selben Boot: Wir beraten Sie 

so, wie wir gerne selber beraten werden. 

Wir investieren Ihr Geld so, wie wir gerne 

auch selber Geld investieren.

Beratung von A–Z

Jeder Anlageentscheid hat Auswirkungen auf 

Ihre übrigen finanziellen Angelegenheiten. 

Wir erläutern Ihnen auf verständliche Weise 

die Zusammenhänge. Damit fallen Ihnen Ent-

scheidungen leichter und Sie erhalten die Si-

cherheit, alles im Griff zu haben.
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Ohne Wenn und Aber.
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Die Anlageprinzipien.
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Die Rahmenbedingungen für die Kapitalanla-

ge sind im Vergleich zu früher anspruchsvoller 

geworden. Die Prinzipien für den nachhalti-

gen Anlageerfolg bleiben jedoch dieselben. 

Denn eine komplexere Welt setzt nicht 

zwangsläufig kompliziertere Gedankengänge 

voraus. Im Gegenteil, nebst Sachverstand ist 

umso mehr ein gesunder Menschenverstand 

gefragt:

1.	 Legen Sie einen klaren Rahmen fest: Ana-

lysieren Sie Ihre finanzielle Situation, for-

mulieren Sie Ihr Ziel und legen Sie eine 

Strategie fest, um dieses Ziel zu erreichen. 

Das Bild innerhalb des Rahmens kann sich 

ändern, aber der Rahmen selbst, die Anla-

gestrategie, bleibt unverändert. Vertrauen 

Sie Ihrer Strategie und üben Sie sich in Ge-

duld und Ausdauer.

2.	 Informieren Sie sich über die aktuellen 

Möglichkeiten, Ihre Kapitalanlagen verant-

wortungsvoll und nachhaltig umzusetzen. 

Entscheiden Sie selbst, wo und wie Sie öko-

nomische, ökologische und soziale Aspekte 

berücksichtigen wollen.

3.	 Warten Sie nicht auf den richtigen Ein-

stiegszeitpunkt. Diesen gibt es nur im 

Rückblick. Beginnen Sie heute. Investieren 

Sie Ihr verfügbares Vermögen jedoch nicht 

auf einmal, sondern zeitlich gestaffelt.

4.	 Setzen Sie nicht alles auf eine Karte. Inves-

tieren Sie Ihr Vermögen möglichst breit in 

viele verschiedene Anlagen. So sind Sie auf 

alle Eventualitäten besser vorbereitet.

5.	 Investieren Sie nur in Dinge, die Sie verste-

hen und nachvollziehen können.

6.	 Investieren Sie nur so viel Geld in schwan-

kungsintensive Anlagen, wie Sie in abseh-

barer Zeit nicht benötigen.

7.	 Vermeiden Sie Emotionen, indem Sie sich 

auf Fakten und Ihre eigene Anlagestrategie 

konzentrieren.

8.	 Respektieren Sie die langjährigen Erfah-

rungswerte der empirischen Kapitalmarkt-

forschung und seien Sie kritisch gegenüber 

extremen Marktstimmungen oder extre-

men Prognosen. Denn die Wahrheit liegt 

oft in der Mitte zwischen «Weltuntergang» 

einerseits und «Jubel, Trubel, Heiterkeit» 

andererseits.

Sie finden all das selbstverständlich? Sie ha-

ben recht. Und doch werden diese an sich ein-

fachen Grundsätze im Eifer des Gefechts oft 

vergessen – sowohl von Fachleuten als auch 

von Laien. 



Das verantwortungsvolle 
Anlegen.

Dem Finanzdienstleistungssektor kommt bei 

der Lenkung von Kapital eine bedeutende Rol-

le zu. Als führende Bank der Region nimmt die 

Regiobank Männedorf ihre Verantwortung 

wahr, indem sie beim Anlegen ökonomische, 

ökologische und soziale Aspekte miteinbe-

zieht. Dadurch schaffen wir Mehrwert – für 

unsere Anspruchsgruppen und für die Um-

welt.

ESG im Anlagekontext

ESG steht für Environmental (Umwelt), Social 

(Soziales) und Governance (Unternehmens-

führung) und bezeichnet die Rahmenbedin-

gungen für die Bewertung der nachhaltigen 

und ethischen Praxis von Unternehmen. Das 

Ziel besteht darin, bei Investitionen in Kapital-

anlagen anhand von ESG-Kriterien die Chan-

cen und Risiken in den drei genannten Berei-

chen zu berücksichtigen.

Unser ESG-Verständnis in der Anlagebera-

tung

Wir sprechen unsere Kundinnen aktiv auf die 

Nachhaltigkeit von Anlagen an und erkundi-

gen uns nach ihren Präferenzen. 

Beispiele von ESG-Kriterien

Umwelt

–  CO2-Fussabdruck des Unternehmens

– Anteil erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch

– Jährlicher Wasserverbrauch

– Beitrag zum Schutz natürlicher Lebensräume

Soziales

– Gesundheits- und Sicherheitsstandards am Arbeitsplatz

– Mitarbeiterdiversität

– Lohngleichheit

– �Investitionen in die Förderung von Gesundheit, Bildung, Sozial-

projekte und Kultur

Unternehmensführung

– Führungsrichtlinien

– Korruptionsbekämpfung

– Transparente Berichterstattung

– Einhaltung der Compliance

– Unabhängige Kontrolle

– Faire Aktionärsrechte
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Wir informieren unsere Kundinnen über die 

Chancen und Risiken von ESG-Anlagen. 

Wir streben danach, wertbasierte und perfor-

manceorientierte Motive ausgewogen zu be-

rücksichtigen. 

Wir setzen uns kontinuierlich mit dem Thema 

Nachhaltigkeit auseinander und suchen nach 

innovativen Lösungen, um das Thema noch 

besser in den Anlageprozess einzubinden. 

Mit diesen Werten setzen wir uns für eine ziel-

gerichtete Auseinandersetzung mit ESG-The-

men und einer sinnvollen Integration von 

Nachhaltigkeitsaspekten in den Anlagepro-

zess ein.

Chancen und Risiken von nachhaltigen An-

lagen aus zwei Perspektiven

Beim Einbezug von ESG-Kriterien in der Anla-

geberatung und Vermögensverwaltung kön-

nen im Grundsatz zwei wesentliche Betrach-

tungsweisen eingenommen werden. Beim 

performanceorientierten Ansatz steht die Fra-

ge des Einflusses von Umwelt und Gesell-

schaft auf ein Unternehmen im Zentrum, wäh-

rend der werteorientierte Ansatz die Wirkung 

der Geschäftstätigkeiten eines Unternehmens 

auf Umwelt und Gesellschaft im Fokus hat. 

Beide Perspektiven sind wesentlich und ber-

gen sowohl Chancen als auch Risiken für Anle-

gerinnen, die berücksichtigt werden müssen.

Chancen von ESG-Anlagelösungen

–	 Zugang zu neuen Anlagemöglichkeiten, die 

sowohl soziale als auch finanzielle Rendi-

ten anstreben.

–	 Im Idealfall positive Wirkung auf Umwelt 

und Gesellschaft.

–	 Durch den Verzicht auf nicht nachhaltige 

Anlagen Fehlallokation von Kapital vermei-

den.

–	 Mögliche geringere Anlagerisiken, wenn 

Unternehmen infolge einer umsichtigen, 

nachhaltigen Geschäftspolitik langfristig 

erfolgreicher wirtschaften.

–	 Überperformance in Marktphasen, in de-

nen ESG-Sektoren besser als Nicht-ESG-

Sektoren abschneiden.

–	 Mögliche Verbesserung der Diversifikation 

durch Beimischung von ESG-Themeninves-

titionen.

–	 Innovations- und Wachstumspotential von 

ESG-konformen Unternehmen.

Risiken von ESG-Anlagelösungen

–	 Möglicherweise eingeschränkte Diversifi-

kation infolge Ausschluss von Nicht-ESG-

Sektoren beziehungsweise Überkonzentra-

tion von «grünen» Sektoren.

–	 Mögliche Liquiditätsrisiken infolge längerer 

Zeichnungs- und Rücknahmefristen bei 

ESG-Fonds bzw. geringeres Handelsvolu-

men von ESG-Anlagen in Nischenbereichen.

–	 Bewertungsrisiken infolge unzureichender 

Datengrundlage bzw. möglicher Fehlinter-

pretation von ESG-Daten aufgrund zu gros-

ser Komplexität.

–	 Unterperformance in Marktphasen, in denen 

Nicht-ESG-Sektoren besser abschneiden.

–	 Greenwashing-Risiko: irreführende Anlage-

entscheidungen aufgrund übertriebener 

oder falsch dargestellter ESG-Leistungen 

von Unternehmen oder Drittanbieterinnen 

von Finanzprodukten.
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Erfahrung schafft Performance.
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Das heisst, dass wir Ihnen im Gespräch gut zu-

hören, Ihre Wünsche vollständig erfassen und 

diese nach Möglichkeit genau umsetzen.

Hierfür versetzen wir uns in Ihre Situation und 

liefern Ihnen auf Basis verschiedener Optio-

nen eine fundierte Entscheidungsgrundlage. 

Die Anlageberatung.
Professionelle Beratung ist bei der Regiobank Männedorf selbstverständlich.

–	 Wir beraten strukturiert, um gemeinsam 

mit Ihnen die Übersicht zu behalten. 

–	 Wir begleiten Sie Schritt für Schritt, damit 

nichts vergessen wird. 

–	 Wir beraten pragmatisch, um Ihre Ziele 

möglichst effizient zu erreichen.

Erfahren Sie auf den folgenden Seiten, wel-

che Fragestellungen und Entscheidungen je-

der Schritt beinhaltet.
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Ihr Anlageziel.

Ohne Ziel kein Plan, ohne Plan kein Erfolg. Die erste Frage beginnt bei Ihrer  

aktuellen Lebenssituation.

Welches Ziel steht für Sie beim Anlegen im Vordergrund?

  Vermögen verzehren und mit Erträgen aufbessern

  Vermögen erhalten und Teuerung möglichst ausgleichen

  Vermögen vermehren

Werden Sie Teile des anzulegenden Vermögens für künftige,  

bereits geplante Ausgaben benötigen?

Wofür? Wie viel? Wann?

  Familiäre Projekte (Ausbildung, Reise, Hochzeit …)

  Grössere Anschaffung (Wohneigentum, Auto …)

  Sonstige geplante Mittelabflüsse

  Keine konkreten Pläne, allgemeine Vorsorge
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Im Bereich der beruflichen und privaten Vorsorge bietet das Schweizer Vorsorgesystem ver-

schiedene Möglichkeiten der Steuereinsparung, deren Umfang die erwarteten Renditen von 

Kapitalanlagen womöglich übersteigen.

Wie steht es um die Planung Ihrer Vorsorge?

  Ich zahle regelmässig Beiträge in die gebundene Vorsorge Säule 3a ein.

  Ich nutze das Einkaufspotential meiner Pensionskasse (2. Säule).

  Ich plane den gestaffelten Bezug meiner Vorsorgeguthaben.

  �Ich weiss, wie meine Einkommens- und Vermögenssituation nach meiner Pensionierung ungefähr 
aussehen.

Nachhaltigkeit beim Anlegen berücksichtigt Umwelt-, Sozial- und Governance-Faktoren,

um nachhaltige und verantwortungsvolle Investitionsentscheidungen zu fördern.

Wie wichtig ist Ihnen die Berücksichtigung von ESG/Nachhaltigkeit bei Ihren Anlagen?

  �Wenig wichtig 
Ich achte geringfügig oder gar nicht darauf, ob nachhaltige Anlageinstrumente in meinem Anlagevermö-
gen vorkommen.

  �Wichtig 
Mein Anlageuniversum soll sich, wenn möglich und sinnvoll, zumindest teilweise aus nachhaltigen Anlage-
instrumenten zusammensetzen.

  �Sehr wichtig 
Mein Anlagevermögen soll möglichst ausgeprägt aus nachhaltigen Anlageinstrumenten bestehen.
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Ihre Risikobereitschaft.

Wie viel Risiko wollen Sie eingehen?

Sie haben Ihre ganz persönlichen Ansichten 

und Vorstellungen, wie Sie mit Ihrem Vermö-

gen umgehen wollen. Dazu gehört Ihre Risiko-

bereitschaft. Sie zeigt Ihre subjektive Bereit-

schaft, Risiken einzugehen und Verluste zu 

akzeptieren.

Sie möchten Ihr Geld sicher anlegen, dabei 

eine möglichst hohe Rendite erzielen und bei 

Bedarf das Geld sofort wieder zur Verfügung 

haben?

Leider gibt es keine Anlage, welche diesen 

drei Anforderungen gerecht wird. Das magi-

sche Dreieck der Kapitalanlage veranschau-

licht das Spannungsfeld zwischen Rendite, Si-

cherheit und Verfügbarkeit: 

–	 Je sicherer Ihre Anlage sein soll, desto ge-

ringer fällt die zu erwartende Rendite aus 

– und umgekehrt. 

–	 Je höher die Rendite und damit auch die 

Wertschwankungen Ihrer Anlage, desto 

schwieriger ist in der Regel die sofortige 

Verfügbarkeit.
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Wie schätzen Sie Ihr Wissen und Ihre Erfahrung in Bezug auf Kapitalanlagen ein?

  �eher gering

  �durchschnittlich

  �ausgeprägt

Welche Aussage beschreibt Ihr Anlageverhalten am besten?

  �Mein Fokus liegt auf Anlagen mit sicherem Ertrag und geringem Risiko.

  �Wenn eine höhere Rendite möglich ist, bin ich bereit, in gewissem Umfang ein höheres Risiko 
einzugehen.

  �Ich strebe hohe Gewinne an und kann mit höheren Risiken umgehen.



Die folgenden Abbildungen vermitteln einen Eindruck davon, welche Eigenschaften Aktien und Obligationen 

aufweisen. Nominale Wertentwicklung von Schweizer Aktien und Obligationen vom 31.12.1925 bis zum 

31.12.2024:

Nominale jährliche Renditen von Schweizer Aktien und Obligationen vom 31.12.1925 bis zum 31.12.2024:

Welches Rendite-/Risikoprofil sagt Ihnen am ehesten zu?

Wählen Sie das Profil mit der Wertschwankung innerhalb eines Jahres um die Zielrendite aus.

  �Ø Zielrendite 2 % (ca. +/–5 %)

  �Ø Zielrendite 5 % (ca. +/–12 %)

  �Ø Zielrendite 8 % (ca. +/–20 %)

   Ø Wertschwankung innerhalb eines Jahres

   Ø zu erwartenden Rendite innerhalb eines Jahres
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Alles nach Mass.
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Wie viel Risiko können Sie eingehen?

Im Unterschied zur subjektiv geprägten Risi-

kobereitschaft, ist Ihre Risikofähigkeit objek-

tiv durch Ihre finanzielle Situation gegeben. 

Denn diese lässt sich nicht von heute auf mor-

gen verändern. Deshalb ist es wichtig, sich ein 

Bild über die aktuellen Einkommens- und Ver-

Ihre Risikofähigkeit.

mögensverhältnisse sowie über mögliche 

Verpflichtungen zu machen. Damit sind Sie 

besser in der Lage, den Anteil der verschiede-

nen Anlagekategorien in Ihrem Portfolio zu 

bestimmen. Entsprechend fühlen Sie sich 

auch dann sicher, sollten Sie mit Ihren Wert-

schriftenanlagen temporär Verluste erleiden.
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Wie hoch ist Ihr Gesamtvermögen?

  �Bankvermögen:

  �Immobilienvermögen:

  �Vorsorge- und übriges Vermögen:

Wie hoch ist Ihr jährliches Bruttoeinkommen?

Woher stammt Ihr regelmässiges Einkommen?

  �Aus beruflicher Tätigkeit:

  �Aus Rente:

  �Aus der Vermietung von Liegenschaften:

  �Aus sonstigen Quellen:

Wie hoch sind Ihre Verpflichtungen?

  �Hypotheken:

  �Sonstige Kredite:

Wie lange planen Sie, Ihr Geld anzulegen?

  �< 4 Jahre

  �4 bis 8 Jahre

  �> 8 Jahre bzw. unbestimmt

Wie viel bleibt von Ihrem Einkommen nach 
Abzug aller Ausgaben übrig?

  �< 0 %

  �0 % bis 10 %

  �> 10 %

Wie viele Jahre könnten Sie ohne regelmässiges 
Einkommen nur von Ihrem Konto- und 
Wertschriftenguthaben leben?

  �< 2 Jahre

  �2 bis 5 Jahre

  �> 5 Jahre
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Ihre Anlagestrategie.

Nachdem Sie sich mit Ihrer finanziellen Situa-

tion und Ihren Wünschen und Bedürfnissen 

auseinandergesetzt haben, geht es an die Pla-

nung Ihrer Wertschriftenanlagen.

Disclaimer: Sollallokation kann jederzeit angepasst werden.

Obligationen

Aktien

Alternative Anlagen

Defensiv

Ausgewogen

DynamischErwartete Rendite

Erwartetes Risiko

Strategie als Spiegelbild

Ihre Anlagestrategie soll Ihr Anlageziel sowie 

Ihre Risikobereitschaft und -fähigkeit mög-

lichst optimal widerspiegeln. Die folgenden 

Strategieprofile verkörpern drei unterschied-

liche Anlegeprofile und geben Ihnen für die 

Wahl Ihres Profils die nötige Orientierung:

Anlegerprofile Defensiv Ausgewogen Dynamisch

Anlageziel Vermögen erhalten durch 
Fokus auf regelmässige 

Zinserträge

Vermögen vermehren 
durch Erträge und 

Kapitalgewinne

Vermögen langfristig 
vermehren durch Fokus 

auf Kapitalgewinne

Rendite bzw. Risiko Gering Moderat Hoch

Anlagedauer < 4 Jahre 4–8 Jahre > 8 Jahre

Allokation Soll Soll Soll

Cash, Geldmarkt,  
Obligationen

65 % 45 % 25 %

Aktien, aktienbasierte 
Obligationen (BRC)

25 % 45 % 65 %

Alternative Anlagen, u. a.: 
Immobilien, Edelmetalle, 
Spezialfonds

10 % 10 % 10 %
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Der eigenen Anlagestrategie vertrauen

Wie so oft ist der Weg zu Ihrem langfristigen 

Ziel nicht nur ein «Sonntagsspaziergang», son-

dern immer mal wieder von kleinen Rück-

schlägen und Strapazen begleitet. Das lang-

fristige Ziel jedoch soll Bestand haben. Genau 

so verhält es sich mit Ihrer Anlagestrategie. 

Trotz gelegentlicher Kursrückschläge gilt es, 

Ruhe und Geduld zu bewahren und am lang-

fristigen Ziel festzuhalten.

Quelle: Bank Zimmerberg/Bloomberg

20172015 2016 2021 2022 2023

Gold
+8 %

Immobilien-
fonds CH

+6 %

Immobilien-
fonds CH

+6 %

Immobilien-
fonds CH
–15 %

Immobilien-
fonds CH

+6 %

Obligationen
CH

+1 %

Obligationen
CH

+1 %

Gold
–1 %

Obligationen
CH

–12 %

Gold
–9 %

Aktien CH
0 %

Gold
+1 %

Aktien CH
+19 %

Immobilien-
fonds CH

+4 %

Aktien CH
+23 %

Aktien CH
–16 %

Aktien CH
+6 %

Aktien CH
+3 %

Gold
+10 %

Obligationen
CH

+7 %

Immobilien-
fonds CH
+5 %

Obligationen
CH
0 %

Obligationen 
CH

–2 %

Gold
+3 %

2018

Gold
–1 %

Immobilien-
fonds CH

–6 %

Aktien CH
–9 %

Obligationen
CH
0 %

2019

Immobilien-
fonds CH

+20 %

Gold
+17 %

Obligationen
CH

+3 %

Aktien CH
+30 %

2020

Immobilien-
fonds CH

+9 %

Gold
+14 %

Aktien CH
+3 %

Obligationen
CH
0 %

Welche Faktoren sind entscheidend für das Erreichen der gewünschten Rendite?

Selektion einzelner Wertpapiere: 4,5 %

Timing: 1,8 %

Andere Faktoren: 2,1 %

Vermögen gezielt diversifizieren: 91,6 % (Anlagestrategie)

2024

Immobilien-
fonds CH

+18 %

Gold
+36 %

Aktien CH
+6 %

Obligationen
CH
+5 %

Die Verteilung auf verschiedene Anlagen 

ist entscheidend

Die eigene Selektion von Wertpapieren oder 

der Versuch, zum richtigen Zeitpunkt zu kau-

fen und zu verkaufen, kann Ihre Portfolioren-

dite verbessern. Der grösste Teil der Rendite 

wird jedoch durch die Ereignisse in der Welt-

wirtschaft respektive durch die Entwicklung 

des breiten Marktes bestimmt. Deshalb ist die 

Diversifikation Ihres Vermögens und damit 

die Frage, wie viel Geld Sie in welche Anlage-

kategorie investieren, am wichtigsten.
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Die Zusammenarbeit.

Anlegen ist eine vielfältige Angelegenheit

Geld anlegen ist mit vielen spannenden Auf-

gaben verbunden. Das Fundament bildet in 

jedem Fall die Auseinandersetzung mit der 

eigenen finanziellen Situation und den eige-

nen Plänen. Die weiteren Aufgaben haben 

Was umfasst die Überwachung?

  Einhaltung der Anlagestrategie

  Klumpenrisiken

  Anzahl Positionen

  Fälligkeiten

  Kurslimiten

  Bonitätsveränderungen

  Diversifikation von Anlagestilen 

  Neuemissionen von Obligationen

  Neukotierungen von Aktien

  Kapitalmassnahmen von Unternehmen

  Titelereignisse

  Marktereignisse

Portfolio 
verwalten

Portfolio überwachen 
und optimieren

Vermögen 
investieren

Anlagen 
selektieren

Planen und 
vorbereiten

Anlagestrategie einhalten
Markt und Positionen laufend analysieren

Portfolioanpassungen evaluieren

Konto und Depot administrieren
Börsenaufträge erfassen
Transaktionen ausführen

Anlageuniversum definieren
Anlagemöglichkeiten evaluieren
Anlageinstrumente auswählen

Eigene finanzielle Situation analysieren
Anlageziel und -zweck festlegen

Eigene Risikobereitschaft und -fähigkeit analysieren
Anlagestrategie festlegen: Wie viel für wie lange in welcher Anlagekategorie

Anlagechancen zeitnah nutzen
Portfolioanpassungen ausführen

Portfolio ausbalancieren

viel mit analysieren, informieren und adminis-

trieren zu tun. Entscheiden Sie selbst, bei wel-

chen der folgenden Themen wir Sie unter-

stützen können und welche dieser Aufgaben 

Sie ganz an uns delegieren möchten: 
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Worauf legen Sie Wert bei der Zusammen-

arbeit mit uns? 

Je nach Typologie, Interesse und Wissen, erle-

digen Sie Ihre Anlagegeschäfte selber, tau-

Leistungen und Vorteile

Details zu den einzelnen 
Dienstleistungen: siehe 
separate Factsheets. 
Tarife gemäss separater 
Preisliste.

Kontakthäufigkeit

Betreuungskomfort

Überwachung

Optimierung und Performance

  Beliebig viele Depots

  E-Banking/Mobile

  �Fast uneingeschränk-
tes Anlageuniversum

  �Regelmässige Markt
informationen

Selbstbedienung Beratung bei Bedarf Vermögensverwaltung

  Persönliche Beratung

  �Standortbestimmung 
und Anlagestrategie

  �Beliebig viele Depots

  �Börsenaufträge per 
Telefon

  �E-Banking/Mobile

  �Uneingeschränktes 
Anlageuniversum

  �Anlagevorschläge je-
derzeit auf Anfrage

  �Portfolioanalyse und 
-optimierung jederzeit 
auf Anfrage

  �Regelmässige Markt-
Updates

  �Persönliche Beratung

  ��Umfassende Standortbestim-
mung und Anlagestrategie

  �Beliebig viele Depots

  �Individuelle Abklärungen

  �E-Banking/Mobile

  �Innovative Anlagekonzepte 
auf Basis modernster Tech-
nologie

  �Regelmässige Portfolioüber-
wachung und -optimierung

  �Regelmässige Porfolio-
Updates

  �Anlageentscheide und Port
foliomanagement an die 
Bank delegiert

  �Regelmässige Markt- und Ti-
tel-Updates (falls gewünscht)

Dienstleistungen

Wie lässt sich Ihre Portfoliorendite optimieren?

  �Optimierung der 
Rendite durch

–  �Ausschöpfen von steuerbefreiten Dividenden 

–  �Renditeoptimierung mit aktienbasierter Obligation (BRC)

–  �Renditeoptimierung durch Umschichtung in besser rentierende Obligation

–  �Verkauf überbewerteter und Kauf unterbewerteter Anlageinstrumente

–  �Anpassung von Kurslimiten

–  �Ausschöpfen von steueroptimierten Zinserträgen mit strukturierten Produkten

  �Regulierung des 
Schwankungsrisikos 
durch 

–  �Auf- und Abbau des Aktienanteils

–  �Rebalancing des ganzen Portfolios

–  �Umschichtung von zyklischen in defensive Aktien

–  �Wechsel in dividendenstarke Substanztitel

–  �Verstärkung Krisenschutz durch Kauf von Gold

–  �Verringerungen der Korrelation zum Gesamtmarkt durch Kauf von alternativen Anlagen

  �Kostenoptimierung 
durch 

–  �Fokus auf Direktanlagen

–  �Umschichtung in kostengünstigere Anlagefonds

–  �Einsatz von Indexfonds anstelle von aktiv verwalteten Anlagefonds

–  �Dosierung der Anzahl Transaktionen

schen sich gerne mit Ihrer Ansprechperson 

bei der RBM aus oder überlassen die Verwal-

tung Ihrer Wertschriften den Spezialistinnen 

und Spezialisten der Regiobank Männedorf.
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Die Vermögensverwaltung.
Sie streben nach einer effizienten und erfolgreichen Verwaltung Ihres Vermögens, möch-

ten sich aber nicht selbst zur Anlagespezialistin ausbilden, sondern zugunsten anderweiti-

ger Interessen zeitlich entlastet werden?

Klares Auftragsverhältnis

Im Rahmen eines schriftlich vereinbarten An-

lageauftrags haben Sie die Möglichkeit, die 

laufende Selektion, Investition, Überwachung 

und Optimierung Ihres Portfolios an die RBM 

zu delegieren. Unter Berücksichtigung Ihrer 

Anlagestrategie treffen wir für Sie die Anlage-

entscheidungen.

Zeit für anderes

Sie gewinnen Zeit, indem Sie bei Fälligkeiten 

und Ähnlichem nicht gestört werden. Die Zeit, 

Details zu den einzelnen Vermögensverwaltungsmandaten: siehe separate Factsheets. Tarife gemäss separater Preisliste.

Vermögensverwaltungsmandat

Strategie Defensiv

Strategie Ausgewogen

Strategie Dynamisch

Strategie Kapitalgewinn

Vorsorge
(Säule 3a, Freizügigkeit)

Profil Defensiv

Profil Ausgewogen

Profil Dynamisch

«Schweizer Werte»

Anlagezertifikat
«Schweizer Werte»

Vorsorge
(Freizügigkeit)

Vorsorge
(Freizügigkeit)

Individuell
(Direktanlagen, Index-

und Spezialfonds)

Aktienmandate
(Direktanlagen)

indexinvest
(Indexfonds)

die Sie sparen, setzen wir für Sie gewinnbrin-

gend ein, indem wir unmittelbar auf Markt- 

und Titelereignisse Anpassungen im Portfolio 

vornehmen. 

Rundum komfortabel

Als Vermögensverwaltungskundin profitieren 

Sie vom umfangreichsten Betreuungskomfort. 

Für Ihre finanziellen Anliegen steht Ihnen Ihre 

persönliche Kundenberaterin zur Verfügung. 

Sie bestimmen jederzeit, in welchem Rhyth-

mus wir Sie beraten oder informieren dürfen.
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indexinvest

Die RBM bietet ihren Kundinnen und Kunden 

das Vermögensverwaltungsmandat «indexin-

vest» in enger Zusammenarbeit mit der Bank 

Zimmerberg an. Die Bank Zimmerberg lan-

cierte das bis dahin erste Vermögensverwal-

tungsmandat einer Schweizer Bank 2009. (Fi-

nanz & Wirtschaft: «Ein Novum für die 

Schweiz»). Indexinvest verschrieb sich konse-

quent dem Gedankengut des indexierten An-

legens. Auch heute hat es nichts von seinem 

puristischen Ansatz  verloren und wartet stets 

mit neuen Einzigartigkeiten auf. Ein erstklassi-

ges Preis-Leistungs-Verhältnis, maximale Kun-

denfreundlichkeit sowie ein starker Track-Re-

cord von mehr als 15 Jahren machen dieses 

Vermögensverwaltungsmandat für jeden An-

legertyp zur unverzichtbaren Kernanlage.

	 Obligationen, Aktien, Immobilien und Roh-

stoffe perfekt kombiniert

	 Anlagestrategien für jedes Anlegerprofil 

erhältlich

	 Ausschliesslich in kosteneffiziente, institu-

tionelle Indexfonds investiert  

	 Im Index enthaltene Basiswerte in allen 

eingesetzten Indexfonds physisch repli-

ziert

	 Global investiert und an der wirtschaftli-

chen Entwicklung aller Weltregionen parti-

zipierend

	 In mehr als 10’000 zugrundeliegende Ein-

zelwerte aus über 50 Ländern diversifiziert

	 Fremdwährungen weitestgehend in 

Schweizer Franken abgesichert

	 Cleveres, regelbasiertes Bandbreiten-Re-

balancing

	 Auch für Ihre Vorsorge im Rahmen der Säu-

le 3a und der Freizügigkeit einsetzbar

Schweizer Werte

Sich mit Aktien an der Gewinnentwicklung der 

nachhaltig erfolgreichsten Unternehmen un-

serer Zeit zu beteiligen, hat nichts von seiner 

Faszination verloren. Umso mehr hat sich die 

RBM auf die Selektion und Verwaltung von 

Aktien spezialisiert.

Geprägt von persönlichen Wertmassstäben, 

fokussieren Anlegerinnen beim Anlegen von 

Aktien oft einseitig auf Wachstums-, Momen-

tum- oder Value-Titel, ohne in angemessener 

Weise alle diese Anlagestile im Portfolio zu 

berücksichtigen. Dieses Verhalten ist mit Risi-

ken verbunden, da die Nachfrage nach einzel-

nen Stilen am Markt häufig wechselt. Im Rah-

men eines innovativen Anlagekonzeptes 

legen wir den Fokus deshalb auf Firmen, die 

gleichzeitig über mehrere Ausnahmequali

täten in den unterschiedlichsten Stilen ver

fügen. Das Ziel der langfristigen Vermögens

vermehrung durch Kapitalgewinne und 

Dividenden erreichen Sie mit folgenden Vor-

teilen:

	 Vielfältiges, qualitativ hochwertiges Akti-

enportfolio

	 Umfassende Analyse von Aktien auf Basis 

von fundamentalen, technischen und ver-

haltensorientierten Faktoren

	 Selektion mithilfe quantitativ aufbereite-

ter, objektiv messbarer Daten

	 Transparente und regelbasierte Verwal-

tung, die Fehler aufgrund emotionaler Ent-

scheidungen auf ein Minimum reduziert

	 Breite Diversifikation durch Investition in 

Aktien von Firmen, die unterschiedlich 

gross sind und aus den verschiedensten 

Branchen stammen

	 Ideal für Anlagevermögen ab CHF 200 000

Individuell

Gerne stellen wir Ihnen ein global abgestütz-

tes und breit diversifiziertes Portfolio zur Ver-

fügung. Unsere Kernkompetenz «Schweizer 

Werte» sowie Schweizer Einzelobligationen 

kommen hier zur Geltung. 

Durch die Beimischung von ausgewählten 

Fonds wird der Anteil der ausländischen Ak-

tien abgebildet. Zusätzlich runden Spezial-

fonds in den Bereichen Obligationen, Aktien 

sowie alternative Anlagen Ihr Portfolio ab.
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In welcher Form und mit welchen Instru-

menten setzen Sie Ihre Anlagestrategie um?

Auf Basis Ihres zuvor festgelegten Anlageziels 

sowie Ihrer Risikobereitschaft und -fähigkeit 

erläutern wir Ihnen auf verständliche Weise 

die Chancen und Risiken jedes einzelnen 

Wertpapiers. Ihre Anlageentscheide setzen 

wir anschliessend Schritt für Schritt im Rah-

men der vereinbarten Zusammenarbeit um.

Die Anlageinstrumente.

Für die Umsetzung Ihrer Anlagestrategie ste-

hen unzählige Anlageinstrumente und -pro-

dukte zur Verfügung. Als unabhängige Bank 

ist es unseren Kundenbetreuerinnen möglich, 

Ihnen ohne Einschränkung den unkomplizier-

ten Zugang zu allen marktgängigen Finanz-

produkten zu gewährleisten und dabei jeweils 

die erfolgreichsten für Sie zu selektieren – 

ganz Ihren Bedürfnissen entsprechend.

K = bei dieser Dienstleistung/diesem Anlageinstrument verfügen Sie über Kenntnisse

E = bei dieser Dienstleistung/diesem Anlageinstrument verfügen Sie über Erfahrungen

Nachhaltigkeit

K E

ESG (Environmental, Social, Governance)   �   �

Dienstleistungen

K E

Anlageberatung   �   �

Vermögensverwaltung   �   �

Anlageinstrumente

K E

Geldmarktanlagen   �   �
Obligationen   �   �
Strukturierte Produkte (u. a. aktienbasierte Obligationen; BRC)   �   �
Aktien   �   �
Fonds   �   �
Edelmetalle   �   �
Übrige Rohstoffe   �   �
Derivate (Optionen, Futures, Forwards, Swaps etc.)   �   �
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Das Call- und Festgeld

Bei Festgeldanlagen investieren Sie am Geld-

markt einen fixen Betrag zu einem fixen Zins-

satz über eine fixe Laufzeit von maximal zwölf 

Monaten. Während der Laufzeit ist das Kapi-

tal gebunden und kann nicht zurückgezogen 

werden. Das Callgeld können Sie ohne feste 

Laufzeit zu einem variablen Zins anlegen und 

innerhalb einer Kündigungsfrist von 48 Stun-

den wieder abrufen.

Der Zinssatz wird periodisch an die Konditio-

nen am Geldmarkt angeglichen. Da sich die 

Zinssätze für diese Anlagen marktbedingt 

ständig ändern, erhalten Sie die aktuell gülti-

gen Konditionen auf Anfrage bei Ihrer Kun-

denberaterin.

Emission

Regiobank Männedorf 
(Schuldnerin)

Anlegerin 
(Gläubigerin)

Fälligkeit

Regiobank Männedorf 
(Schuldnerin)

Anlegerin 
(Gläubigerin)

Laufzeit, z. B. 5 Jahre

Emissionspreis:  z. B. 100 %

Zahlung: % der Coupons

Kurs Kassenobligation

Zahlung 
letzter Zins
+ Nominal-

wert

Zahlung
Nominalwert

Die Kassenobligation

Mit einer Kassenobligation der RBM legen  Sie 

Ihr Kapital zu einem fixen Zinssatz über eine 

frei wählbare, fixe Laufzeit von mindestens 

zwei bis maximal zehn Jahren an. In der Regel 

gilt: je länger die Laufzeit, desto attraktiver 

der Zinsertrag. Das investierte Kapital wird 

am Ende der vereinbarten Laufzeit, also bei 

Fälligkeit, zurückbezahlt. Der investierte Be-

trag ist während der Laufzeit gebunden und 

kann nicht zurückgezogen werden. Kassenob-

ligationen werden nicht an der Börse gehan-

delt. Der Kurs der Kassenobligation ist keinen 

Wertschwankungen unterworfen.

Chancen: mit festen Zinserträgen ein regel-

mässiges Einkommen erwirtschaften

Risiken: 	Insolvenzrisiko der Emittentin
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Die Obligation

Emittentinnen (Staaten, Institutionen und 

Unternehmen) beschaffen sich mittel- bis 

langfristige Gelder, indem sie Obligationen 

herausgeben. Mit dem Erwerb einer Obligati-

on werden Sie zur Gläubigerin und erhalten 

für das während einer bestimmten Laufzeit 

zur Verfügung gestellte Kapital in periodi-

schen Abständen einen festen oder variablen 

Emission Fälligkeit

Institution/Staat
(Schuldnerin)

Anlegerin 
(Gläubigerin)

Institution/Staat
(Schuldnerin)

Anlegerin 
(Gläubigerin)

Laufzeit, z. B. 5 Jahre

Emissionspreis: z. B. 100 %

Zahlung: % der Coupons

Kurs Obligation

Zahlung
Nominalwert

Zahlung 
letzter Zins
+ Nominal-

wert

Chancen Risiken

–  �Mit Zinserträgen ein regelmässiges Einkommen 
erwirtschaften 

–  �Zins in der Regel höher als auf dem Bankkonto
–  �Im Vergleich zu Aktien in der Regel geringere 

Kursschwankungen und Kapitalverluste
–  �Handelbarkeit (Liquidität): in der Regel flexibel an 

der Börse handelbar

–  �Zahlungsunfähigkeit der Emittentin: weder Zinsen 
noch Nominalwert können zurückbezahlt werden

–  �Markt- bzw. Zinsänderungsrisiko bei Verkauf vor 
Fälligkeit: aufgrund von Schwankungen des 
Obligationenkurses kann nicht der gewünschte 
Preis erzielt werden

–  �Liquiditätsrisiko: Obligation kann nicht sofort 
verkauft werden

–  �Währungsrisiko bei Obligationen in Fremd
währungen: hohe Wertschwankungen

Zinsertrag. Die Emittentin garantiert Ihnen 

die Zinszahlungen sowie am Verfalltermin die 

Rückzahlung des Nominalbetrags. Obligatio-

nen können an der Börse gehandelt werden. 

Der Kurs der Obligation ist von der Zinsent-

wicklung auf dem Kapitalmarkt und der Boni-

tät der Emittentin abhängig und damit 

Schwankungen unterworfen.

Für Sie individuell selektiert

Die RBM legt besonderen Wert  auf eine sorg-

fältige Selektion einzelner Obligationenvor-

schläge. Sie können sich auf höchste Profes-

sionalität und Qualität verlassen:

–	 Massgeschneiderte Vorschläge mittels sys-

tematischer Selektion.

–	 Bonität und Laufzeit optimal auf Ihre Be-

dürfnisse abgestimmt.

–	 Bei der Rendite auf Verfall werden Staats-, 

Börsen- und Bankgebühren sowie Steuern 

stets mitberücksichtigt, sodass für Sie un-

ter dem Strich ein marktgerechter Ertrag 

resultiert. 

–	 Bei der Wahl von Obligationen werden 

steueroptimierende Aspekte wie beispiels-

weise der Zeitpunkt eines Kaufs oder Ver-

kaufs mitberücksichtigt.
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Die Aktie

Unternehmen beschaffen sich Kapital, indem 

sie unter anderem Aktien herausgeben. Mit 

einer Aktie erwerben Sie einen Anteil an ei-

nem Unternehmen. Im Gegenzug profitieren 

Sie meist von Mitbestimmungsrechten wie 

Stimm- und Wahlrecht an der Generalver-

sammlung und haben Anspruch auf einen Teil 

des Gewinns: die Dividende.

Die Entwicklung des Aktienkurses hängt von 

verschiedenen Faktoren wie dem Unterneh-

menserfolg, der entsprechenden Branche, 

der allgemeinen Konjunkturverfassung oder 

dem Börsenklima ab. 

Für Sie individuell selektiert

Die RBM wendet eine umfassende Analyse 

von Aktien auf Basis von fundamental, tech-

nisch sowie verhaltensorientierten Faktoren an. 

Zusammen mit der regelbasierten Selektion 

Chancen Risiken

–  �Langfristig attraktives Kursgewinnpotenzial
–  �Bei gutem Geschäftsgang regelmässige Auszah-

lung von Dividenden 
–  �In der Regel hohe Handelbarkeit: Kauf oder Ver-
kauf jederzeit möglich 

–  �Kapitalgewinne sind steuerfrei

–  �Unternehmensrisiko: Geschäftsgang hat erhebli-
chen Einfluss auf den Kursverlauf

–  �Marktrisiko: konjunkturelle und politische Verän-
derungen beeinflussen die Kursentwicklung

–  �Liquiditätsrisiko: Aktie kann nicht sofort oder nur 
zu einem ungünstigen Kurs verkauft werden

–  �Währungsrisiko bei Aktien in Fremdwährungen

Emission/Kauf

Aktiengesellschaft

Anlegerin 
(Gläubigerin)

Erwerb
Beteiligungen

Unbeschränkte Haltedauer bis zu möglichem Verkauf

Kurs Aktie

Kapitalgewinn

Einstandspreis

Zahlung: % der Dividenden

Aktien weisen im Vergleich zu festverzinsli-

chen Wertpapieren ein höheres Gewinnpoten-

zial bei gleichzeitig höherem Schwankungs

risiko auf. Bei einem guten Geschäftsgang der 

Unternehmung können Sie in der Regel von 

Kursgewinnen profitieren. Bei Verwerfungen 

an den Märkten oder negativen Unterneh-

mensnachrichten kann der Kurs unmittelbar 

reagieren. Es hängt von Ihrem persönlichen 

Anlegerprofil und Ihrer Anlagestrategie ab, 

wie hoch der Anteil an Aktien in Ihrem Wert-

schriftenportfolio idealerweise sein sollte. 

mithilfe quantitativ aufbereiteter, objektiv 

messbarer Daten erhalten Sie qualitativ hoch-

wertige Aktienvorschläge, die auf Wunsch 

auch individuell für Sie zusammengestellt 

werden können.
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Derivate

Derivate sind Anlageinstrumente, deren Preis 

und Entwicklung vom Preis eines anderen An-

lageinstruments bzw. Basiswerts (z. B. Aktie, 

Obligation, Währung, Edelmetall etc.) ab-

hängt. Zu den Derivaten gehören beispiels-

weise Optionen und Futures.

– 	 Optionen sind bedingte Termingeschäfte 

und stellen den Kauf oder Verkauf eines 

Basiswerts auf Termin dar. Die Käuferin ei-

ner Option kann ihr Kaufrecht (Call) respek-

tive ihr Verkaufsrecht (Put) nutzen oder 

nicht. Da der Optionspreis nur einen Bruch-

teil des Basiswerts kostet, profitiert die 

Käuferin von einem Hebeleffekt.

– 	 Bei Futures handelt es sich um unbedingte 

Termingeschäfte, die standardisiert an der 

Börse gehandelt werden können. Im Ge-

gensatz zur Option verpflichtet sich die 

Käuferin oder Verkäuferin, den Handel zu 

einem festgelegten Termin in der Zukunft 

zu tätigen. Der Basiswert muss also gelie-

fert werden, es sei denn, der Kontrakt wird 

vor Ablauf der Zeit glattgestellt.

Aufgrund des Hebeleffekts und des geringen 

Kapitaleinsatzes werden Derivate entweder 

zum Zwecke der Spekulation oder zur Absi-

cherung in einem Portfolio verwendet. Bei 

der Spekulation werden bewusst offene, d. h. 

nicht abgesicherte Positionen eingegangen, 

um diese wenig später gewinnbringend zu 

verkaufen. Den hohen Renditechancen ste-

hen dabei hohe Risiken gegenüber. Bei der 

Absicherung reduziert das Derivat durch sei-

ne gegenläufige Wertentwicklung das Risiko 

einer anderen Wertschriftenposition. Sinkt 

beispielsweise deren Preis, steigt der Wert 

des Derivats.

Strukturierte Produkte

Die strukturierten Produkte kombinieren ei-

nen oder mehrere Basiswerte (Aktien, Obliga-

tionen etc.) mit einer derivativen Komponente. 



Funktion
Bewegt sich der Kurs des Basiswerts wäh-
rend der vorgesehenen Laufzeit innerhalb 
des vorgegebenen Sicherheitspuffers, wird 
der Nominalbetrag inklusive Zinscoupon am 
Verfalltag zurückbezahlt.

Falls der Aktienkurs wider Erwarten über den 
Sicherheitspuffer hinaus stärker fällt, wird in 
der Regel am Verfalltag nur der Zinscoupon 
ausbezahlt, während der Basiswert selbst, 
also die Aktie, zum entsprechenden Wert in 
Ihr Depot gebucht wird. Neu sind Sie in die-
sem Fall Besitzerin der Aktie, so als ob Sie von 
Beginn weg direkt in diese Aktie investiert 
hätten.

Einsatz
Wenn Sie davon ausgehen, dass der von Ih-
nen ausgewählte Basiswert (Aktie) während 
der (Rest-) Laufzeit mehr oder weniger seit-
wärts tendieren wird, ist die aktienbasierte 
Obligation mit Sicherheitspuffer das richtige 
Instrument für Sie. Denn trotz einer mögli-
chen Flaute am Aktienmarkt erzielen Sie ei-
nen regelmässigen Ertrag in Form eines 
Zinscoupons. 
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Chancen Risiken

–  �Mit überdurchschnittlichen Zinscoupons ein zu-
sätzliches Einkommen erwirtschaften

–  �Coupon reduziert Verlustrisiko im Vergleich zu Di-
rektanlage in Aktie 

–  �Laufzeiten von wenigen Monaten erhöhen die 
Kalkulierbarkeit

–  �Bedingter Kapitalschutz: Sicherheitspuffer erhöht 
die Sicherheit

–  �Steueroptimierung: Zinscoupon ist zum überwie-
genden Teil steuerfrei 

–  �Liquidität: in der Regel flexibel handelbar

–  �Risiko der Obligation (Schuldverschreibung):  
Insolvenz der Emittentin

–  �Risiko der Aktie (Basiswert): hohe Wertschwan-
kungen

–  �Verletzen des Sicherheitspuffers: Lieferung der 
Aktie anstelle der Nominalrückzahlung

–  �Gewinnmöglichkeit begrenzt: entgangener 
Gewinn, falls Basiswert stark ansteigt

Die aktienbasierte Obligation mit Sicher-

heitspuffer (Barrier Reverse Convertible)

Die Bezeichnung drückt aus, was drin ist: Es 

handelt sich um eine Obligation (Schuldver-

schreibung einer Bank als Emittentin) mit ei-

nem bedingten Kapitalschutz, deren Wertent-

wicklung und Nominalrückzahlung von der 

Laufzeit: z. B. 12 Monate

Emissionskurs: 100 %

Kurs Basiswert (Aktie)

Kurs BRC

Barriere

Emission Fälligkeit

Sicherheitspuffer: 
z. B. 30 %

Finanzinstitut
(Schuldnerin)

Anlegerin 
(Gläubigerin)

Zahlung
Nominalwert

Finanzinstitut
(Schuldnerin)

Anlegerin 
(Gläubigerin)

Zahlung 
Zins

+ Nominal-
wert

Entwicklung einer von Ihnen ausgewählten 

Aktie («Basiswert») abhängt. Aktienbasierte 

Obligationen mit Sicherheitspuffer fallen un-

ter die Kategorie der strukturierten Produkte 

und sind besser bekannt unter dem engli-

schen Begriff «Barrier Reverse Convertible».
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Actively Managed Certificates (AMC)

Ein AMC ist ein strukturiertes Produkt, das 

über einen oder mehrere Basiswerte verfügt 

und während der Laufzeit nach einer be-

stimmten Anlagestrategie diskretionär ver-

waltet wird. Dabei setzt die Emittentin ihre 

oder eine von einer Dritten bestimmte Anla-

gestrategie um, wobei der Basiswert im Rah-

men der Anlagestrategie zusammengestellt 

und umgeschichtet werden kann.
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Anlagefonds
(Kollektivanlage)

Anlegerin A

Anlegerin B

Anlegerin C

Anlegerin D

Fondsmanagement

Investition

Evtl. 
Ausschüttungen

Investition

Erträge

Titel 1

Titel 2

Titel 3

Titel 4

Titel 5

Titel 6

Titel 7

Titel 8

Verwaltung

Der Anlagefonds

Bei Anlagefonds handelt es sich um Vermögen, 

das durch die Einlagen von vielen einzelnen 

Anlegerinnen gebildet wird (Kollektivanlage-

vermögen). Das Fondsmanagement, beste-

hend aus ausgewiesenen Anlageexpertinnen, 

investiert das Fondsvermögen in ganz unter-

schiedliche Anlageinstrumente und verwaltet 

bzw. überwacht diese laufend. Auf diese Wei-

se stehen zahlreiche, auf einzelne Kategorien 

spezialisierte Fonds (z. B. Obligationen-, Ak-

tien-, Immobilien- oder Rohstofffonds) oder 

auch gemischte Anlagefonds (Abbildung ei-

ner Anlagestrategie mit mehreren Anlageka-

tegorien) zur Verfügung. 

Chancen und Risiken

Der Vorteil bei Anlagefonds liegt darin, dass 

Sie bereits mit einem geringen Investitionsbe-

trag an einem professionell verwalteten und 

breit diversifizierten Kollektivvermögen teil-

haben können. Anlagefonds weisen die Risi-

ken der entsprechend im Fonds eingesetzten 

Anlageinstrumente auf. Auch hier gilt: Je hö-

her das Renditepotenzial, desto grösser sind 

die Anlagerisiken respektive die Kursschwan-

kungen des Fondsanteils. Im Rahmen einer 

Beratung zeigt sich schnell, ob und falls ja, 

welche Anlagefonds für Sie infrage kommen. 

Fondsgesellschaft

Anlegerin
(Anteilsinhaberin)

Erwerb
Fondsanteil

Einstandspreis

Kurs Fondsanteil

Zahlung: % der Ausschüttungen

Kursgewinn

Emission/Kauf Unbeschränkte Haltedauer bis zu möglichem Verkauf
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Der Indexfonds

Ein Indexfonds besitzt grundsätzlich diesel-

ben Eigenschaften wie ein normaler Anlage-

fonds. Im Unterschied zum Anlagefonds 

hängt die Entwicklung des Fondsvermögens 

nicht von den Anlageentscheidungen des 

Fondsmanagements ab, sondern direkt von 

einem Börsenindex wie beispielsweise dem 

Swiss Market Index (SMI) oder dem Dow-

Jones-Index (DJI). Der Indexfonds verfolgt 

das Ziel, die Entwicklung seines zugrundelie-

genden Index in Bezug auf die Titelselektion 

und -gewichtung exakt nachzubilden. Die Ver-

waltung erfolgt also nicht «aktiv» nach Mei-

nung des Fondsmanagements (aktive Verwal-

tung), sondern «passiv» nach den Regeln des 

Börsenindex (passive Verwaltung). Index-

fonds können Indizes aller möglichen Anlage-

kategorien wie Aktien, Obligationen, Rohstof-

fe oder Immobilien abdecken. Der Indexfonds 

kann einmal täglich zum Nettoinventarwert 

(NIV) gehandelt werden. ETFs sind börsenko-

tierte Indexfonds und können somit, im Ge-

gensatz zur täglichen Möglichkeit, laufend zu 

den Handelszeiten gehandelt werden. ETFs 

sind wie alle anderen Fonds dem schweizeri-

schen Anlagefondsgesetz (AFG) unterstellt.



Gedankengut des «passiven Anlegens»
Als Vergleichsmassstab wird in der Vermö-
gensverwaltung oder bei Anlagefonds häu-
fig die Entwicklung eines Index herangezo-
gen. Das Ziel besteht in der Regel darin, 
diesen Index in puncto Performance mit ei-
ner aktiven Verwaltung des Vermögens zu 
übertreffen. Zahlreiche empirische Studien 
zeigen, dass die überwiegende Zahl der An-
legerinnen oder Vermögensverwalterinnen 
nicht in der Lage sind, den Index langfristig 
systematisch zu schlagen. Aus diesem Grund 
drängt sich insbesondere bei breiten und gut 
zugänglichen Märkten die Investition in den 
Index, also in den Indexfonds bzw. ETFs, auf. 
Mit einem Indexfonds schneiden Anlegerin-
nen folglich nie besser, aber auch nie schlech-
ter als der Marktdurchschnitt ab.

Die RBM bietet ihren Kundinnen und Kunden 
das Vermögensverwaltungsmandat «indexin-
vest» in enger Zusammenarbeit mit der Bank 
Zimmerberg an. Die Bank Zimmerberg lan-
cierte das erste Vermögensverwaltungsman-
dat einer Schweizer Bank, welches sich konse-
quent am Gedankengut von Indexfonds 
orientiert, 2009. Diese Vermögensverwal-
tung besticht durch ein optimales Preis-Leis-
tungs-Verhältnis und maximale Kunden-
freundlichkeit, indem sämtliche Vorteile von 
Indexfonds direkt an Sie als Kundinnen wei-
tergereicht werden. Das Portfolio berück-
sichtigt alle gängigen Anlagekategorien, ist 
global breit diversifiziert und ausschliesslich 
in Indexfonds investiert. 
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Vorteile

Neben dem klassischen Indexfonds, der frü-

her vor allem von institutionellen Anlegerin-

nen eingesetzt wurde, steht heute der bör-

sengehandelte Indexfonds (engl. Exchange 

Traded Fund, abgekürzt ETF) im Vordergrund. 

ETFs verbinden die Vorteile der Diversifikati-

on von normalen Anlagefonds mit dem Vor-

teil der Transparenz, Kosteneffizienz und 

Handelbarkeit einer Direktanlage, wie sie bei-

spielsweise bei Aktien oder Obligationen vor-

kommt. Analog zu diesen können ETFs lau-

fend an der Börse gekauft oder verkauft 

werden. Da sich der Indexfonds 1:1 an seinem 

Index orientiert, kann dessen Verwaltung im 

Gegensatz zu der bei normalen Anlagefonds 

stets jederzeit objektiv nachvollzogen wer-

den. Da der Verwaltungsaufwand bei Index-

fonds geringer ist, sind die Verwaltungsge-

bühren wesentlich geringer als bei normalen 

Anlagefonds.

Chancen und Risiken

Mit einem Indexfonds bzw. ETF kaufen Sie sich 

auf einen Schlag einen Korb mit vielen ver-

schiedenen Wertpapieren. Das Risiko bezüg-

lich der einzelnen Titel in diesem Korb ist breit 

gestreut, während jedoch das Marktrisiko res-

pektive die Kursschwankungen wie bei jedem 

Anlagefonds von den Eigenschaften der ein-

gesetzten Anlagekategorien abhängen.

Einsatz

Für gut zugängliche Märkte setzt die RBM 

grundsätzlich Direktanlagen oder Indexfonds 

ein, während für Spezialthemen oder schwie-

riger zu erschliessende Märkte wie z. B. 

Schwellenländer selektiv aktiv verwaltete An-

lagefonds zum Zug kommen.

Die Immobilien

Die Rendite von Immobilien setzt sich aus 

Mietzinserträgen und Wertveränderungen 

zusammen. In Immobilien können Sie direkt 

oder indirekt investieren. Direkt, indem Sie 

Eigentümerin einer Immobilie werden, und in-

direkt, indem Sie entweder Anteile eines Im-

mobilienfonds oder Aktien einer Immobilien-

beteiligungsgesellschaft erwerben. Rendite 

und Risiko sind normalerweise höher als bei 

Anlagen in Obligationen und geringer als bei 

Aktieninvestitionen.
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Renditeliegenschaften

Mit dem Kauf einer Renditeliegenschaft neh-

men Sie direkt Mieterträge ein und profitie-

ren von einem allfälligen Anstieg des Liegen-

schaftswerts. Sie investieren viel Kapital in ein 

einziges Objekt. Die Verwaltung der Liegen-

schaft ist aufwändig und setzt Erfahrung vor-

aus. Eine einzelne Liegenschaft kann nicht 

von heute auf morgen gekauft oder verkauft 

werden. Die Kosten für eine solche Transakti-

on sind hoch (Maklerin, Bewertung, Verträge, 

Notariat etc.).

Anteile an Immobilienfonds

Mit dem Erwerb von Anteilen an einem Immo-

bilienfonds haben Sie die Möglichkeit, mit ver-

hältnismässig wenig Kapital in viele verschie-

dene Liegenschaften gleichzeitig zu investieren 

und anteilsmässig an den Mieterträgen und 

Wertsteigerungen zu partizipieren. Verwaltet 

wird das Liegenschaftsportfolio vom Fonds-

management, das sich aus Immobilienexper-

tinnen zusammensetzt. Die Entschädigung an 

das Fondsmanagement ist verhältnismässig 

günstig. Ihre Fondsanteile können Sie leicht 

an der Börse kaufen oder verkaufen. Immobi-

lienfonds sind dem Kollektivanlagengesetz 

unterstellt und bieten damit rechtliche Ge-

währ.

Aktien-Immobiliengesellschaft

Eine Alternative zum Immobilienfonds ist der 

Erwerb von Aktien einer kotierten Immobili-

enbeteiligungsgesellschaft. Im Vergleich zu 

Immobilienfonds haben Immobilienaktien in 

der Regel ein leicht höheres Risiko-Rendite-

Profil, sind nicht zwingend breit diversifiziert 

und vermehrt nicht nur auf Wohn- sondern 

auch auf Gewerbeliegenschaften fokussiert. 

Die Wertentwicklung einer Immobilienaktie 

ist meist schwankungsanfälliger als ein Immo-

bilienfonds. 

Die Rohstoffe

Als eigenständige Anlagekategorie werden 

Rohstoffe in einem Anlageportfolio erst seit 

rund 15 Jahren konkret berücksichtigt. Die 

Rohstoffmärkte entwickeln sich bis zu einem 

gewissen Grad unabhängig von den übrigen 

Anlageinstrumenten. Ein Anstieg des Ölprei-

ses hat beispielsweise meist einen negativen 

Einfluss auf die Aktien- und Obligationen-

märkte, weshalb eine Anlage in Öl in diesem 

Fall einen Ausgleich im Portfolio erzeugt. Eine 

Beimischung von Rohstoffanlagen kann des-

halb das Gesamtrisiko reduzieren und zu einer 

stabileren Wertentwicklung Ihres Portfolios 

führen. Die Berücksichtigung von Rohstoffen 

als Anlageinstrument bezweckt also nicht pri-

mär die Partizipation an steigenden Rohstoff-

preisen, sondern den stabilisierenden Aus-

gleich innerhalb des Portfolios.

Eine physische Investition in einen Rohstoff 

ergibt für Sie oftmals aus Platzgründen kei-

nen Sinn. Deshalb investieren Sie entweder in 

einen Terminkontrakt oder viel einfacher in 

einen Rohstofffonds, dessen Fondsmanage-

ment die einzelnen Termingeschäfte umsetzt. 

Zur Beimischung in ein Portfolio bieten sich 

Anlagefonds an, die breit gestreut in über 20 

bis 30 verschiedene Rohstoffe aller vier Kate-

gorien (Agrar, Energie, Industrie- und Edelme-

talle) investiert. Beliebt ist die Anlage in Gold, 

entweder direkt in physisches Gold oder indi-

rekt in einen Goldfonds mit physisch hinter-

legtem und abrufbarem Gold.



Immer auf den Punkt.

36 Anlegen und Verwalten



 37Anlegen und Verwalten

Geschäftsbericht 2024

 1
Geschäftsbericht 2024

Der Informationsservice.

Unser Service stellt sicher, dass Sie kurz und bündig die wichtigsten 

und aktuellsten Informationen zur Verfügung haben. Wir legen Wert 

auf übersichtliche, kompakte Formate in der nötigen Vielfalt  

und der idealen Inhaltstiefe.

Ihre Markt- und Spezialberichte

Die regelmässigen Markt- und Spezialberichte 

der RBM nehmen auf wenigen Seiten gut 

strukturiert Stellung zu den Entwicklungen 

von Konjunktur, Zinsen, Obligationen, Aktien, 

Immobilien, Rohstoffen und Währungen.

Für Sie: «Herausgepickt!»

Weniger ist mehr. Deshalb konzentriert sich 

das Anlageteam der RBM stets auf wenige, 

dafür umso sorgfältiger ausgewählte Anlage-

ideen.

Anmeldung

Die Anmeldung zu unserem Informationsservice 

finden Sie auf unserer Website rbm.ch.

Ihre Anmeldung nehmen wir gerne unter  

+41 44 922 13 00 oder info@rbm.ch entgegen.

Die Zustellung der Newsletter erfolgt wahlweise 

per E-Mail oder WhatsApp.

13.08.2025
AAnnllaaggeeffoonnddss  //  ZZeerrttiiffiikkaatteeVVaalloorr

VVeerrwwaalltteerr  //  EEmmiitttteenntt
NNaammee

PPeerrffoorrmmaannccee  22002255 WWhhrrgg KKuurrss

14424995 JP Morgan

Global Dividend Fund

13.29%
USD 122.09

Erfolgreicher internationaler Aktienfonds mit Fokus auf attraktive Dividenden. Ausschüttend. Dividendenrendite 2.49%.

49711453 Schroders

Global Private Equity

7.24%
USD 211.48

Private Equity Produkt, Semi-Liquid, auch für Privatkunden sinnvoll, nur für Kunden mit Beratungsmandat.

32422180 Chameleon (Fondsgesellschaft aus Basel) Wandelobligationenfonds

3.00%
CHF 130.07

111141117 DCP

Hybrider Obligationenfonds

1.88%
CHF 102.71

111684639 Man Group

Global High Yield Opportunities

4.82%
CHF 113.85

14270296 Swiss Rock

Gold Fonds Nachhaltig Beschafft Hedged in CHF
24.07%

CHF 135.82

AAnnllaaggeeffoonnddss  //  ZZeerrttiiffiikkaattee  NNaacchhhhaallttiiggkkeeiitt
VVaalloorr

VVeerrwwaalltteerr  //  EEmmiitttteenntt
NNaammee

PPeerrffoorrmmaannccee  22002255 WWhhrrgg KKuurrss

121145649 Amundi

MSCI USA ESG Leaders ETF

9.18%
USD 18.61

Investiert in den USA-Index für grosse und mittelkapitaliserte Unternehmen mit Ausrichtung auf die ESG-Ziele.

38785173 Amundi

STOXX Europe 600 ESG ETF

9.69%
EUR 136.50

Investiert in den Europa-Index für grosse und mittelkapitaliserte Unternehmen mit Ausrichtung auf die ESG-Ziele. Inkl. GB und Skandinavien.

30068714 UBS

MSCI Japan Socially Responsible ETF
9.48%

CHF 32.53

Investiert in den Japan-Index für grosse und mittelkapitaliserte Unternehmen mit Ausrichtung auf die ESG-Ziele.

50048826 UBAM

Positive Impact Emerging Equity 
15.36%

USD 172.18

Investiert weltweit in Schwellenländer, sehr aktives Management mit gutem langfristigem Track Record, setzt auf Impact Investing ESG.

46953178 Sarasin

Sustainable Equity Green Planet

2.39%
CHF 122.49

59685839 Asteria

Planet Impact Global Equities

0.89%
CHF 108.10

51383832 Helvetia

Swiss Property Fund

8.93%
CHF 122.00

Erfolgreicher Immobilienfonds mit Fokus auf attraktive Wohnimmobilien in Städten und Agglomerationen. Rendite 2.55%.

14290200 Berninvest

Good Buildings

-0.35%
CHF 154.60

47762649 Enabling Capital
Microfinance Fund

-0.50%
CHF 1016.31

VVeerrwwaalltteettee  VVeerrmmööggeennMMaannddaatt

              VVeerrwwaalltteerr

Indexmandat indexinvest Defensiv (global)
       BANK ZIMMERBERG AG / Regiobank Männedorf AG

2.94%

Indexmandat indexinvest Ausgewogen (global)
       BANK ZIMMERBERG AG / Regiobank Männedorf AG

4.27%

Indexmandat indexinvest Dynamisch (global)
       BANK ZIMMERBERG AG / Regiobank Männedorf AG

5.25%

Indexmandat indexinvest Kapitalgewinn (global)        BANK ZIMMERBERG AG / Regiobank Männedorf AG

6.02%

Aktienmandat Schweizer Werte
       BANK ZIMMERBERG AG / Regiobank Männedorf AG

7.47%

AAkkttiieennzzeerrttiiffiikkaatt

              VVeerrwwaalltteerr

123576540 Schweizer Werte (AMC)
       BANK ZIMMERBERG AG / Regiobank Männedorf AG

7.47%

PPeerrffoorrmmaannccee  22002255

Schweizer Investmentboutique mit Begeisterung und Know-how für Impact-Investing, Fokus Erde (Ökologie). 

Physisch hinterlegter Goldfonds, kein Fremdwährungsrisiko, USD wird gegenüber CHF abgesichert. Zertifiziertes nachhaltig beschafftes Gold.

Investitionen in Mikrofinanzunternehmen, doppelte Rendite: Zins von ca. 1.5% und gutem Zweck. Nur für Kunden mit Beratungsmandat.

Immobilienfonds mit grossem Anteil Wohnliegenschaften an guten Lagen und attraktiven Renditen. Rendite 2.57%.

PPeerrffoorrmmaannccee  22002255

Investiert in Unternehmen, welche langfristig zu umweltfreundlichen Lösungen beitragen. Nachhaltig erfolgreich.

Investiert in Anleihen mit Rating unter Investment Grade, sehr erfolgreich mit einzigartigem Ansatz. Rendite 7.71% in USD. Abgesichert in 

Nachrangige Anleihen ohne Tier-1 mit ausgewiesener Nachhaltigkeit und gutem Emittentenrating. Rendite 3.8%.

Das Beste aus beiden Welten: Obligationensicherheit von über 90% und Aktienpotential von 46% des Index. Rendite 1.34%.

  Aktuelle Anlageideen - 

KKoonnttaakktt
Regiobank Männedorf AGBahnhofstrasse 14CH-8708 Männedorf

Telefon +41 44 922 13 00E-Mail info@rbm.ch 

Disclaimer
Beim vorliegenden Dokument handelt es sich um Werbung. Die enthaltenen Angaben dienen ausschliesslich der Information. Sie werden ausserhalb einer allfälligen vertraglichen Beziehung

mitgeteilt und begründen kein Vertragsverhältnis zur Bank. Die Informationen stellen keine Aufforderung oder Empfehlung bzw. kein verbindliches Angebot zur Beanspruchung einer Dienstleistung,

zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten oder zur Tätigung sonstiger Transaktionen dar. Namentlich stellen sie keine Anlageberatung dar, tragen keinen individuellen Anlagezielen Rechnung

und dienen nicht als Entscheidungshilfe. Vielmehr sind die Informationen allgemeiner Natur und wurden ohne Berücksichtigung der Kenntnisse und Erfahrungen, der finanziellen Verhältnisse und

Anlageziele sowie der Bedürfnisse des Lesers erstellt. Die Informationen wurden sorgfältig und nach bestem Wissen zusammengestellt. Eine Haftung oder Garantie für die Aktualität, Korrektheit,

Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben kann jedoch nicht übernommen werden. Jegliche Haftung für Schäden, die sich aus der Verwendung der vorliegenden Informationen ergibt, wird

abgelehnt. Wer die Informationen nutzt, trägt dafür selbst die volle Verantwortung. Die Informationen können sich jederzeit und ohne vorherige Ankündigung ändern. Darüber hinaus ist die

vergangene Performance eines Finanzinstruments kein verbindlicher Indikator für die zukünftige Wertentwicklung und bietet keine Garantie für den Erfolg in der Zukunft. Im Weiteren wird auf die

Broschüre «Risiken im Handel mit Finanzinstrumenten» verwiesen, welche Sie bei unserer Bank beziehen respektive auf unserer Website unter rbm.ch herunterladen können. Das vorliegende

Dokument ist nicht für die Verbreitung an oder die Nutzung durch Personen bestimmt, die Jurisdiktionen unterstehen, nach welchen die Verbreitung, Veröffentlichung, Bereitstellung oder Nutzung

dieser Informationen rechtswidrig ist, namentlich zufolge Nationalität, steuerlichen Ansässigkeit oder Wohnsitz. Darüber hinaus dürfen die in diesem Dokument erwähnten Finanzinstrumente nicht

Personen angeboten, verkauft oder ausgeliefert werden, denen dies − insbesondere aufgrund ihrer Nationalität oder Ansässigkeit − nicht erlaubt ist. Namentlich dürfen die Finanzinstrumente nicht

Personen innerhalb der USA bzw. US-Personen angeboten, verkauft oder ausgeliefert werden. Weitere Unterlagen zu den in diesem Dokument erwähnten Finanzinstrumente (bspw.

Basisinformationsblatt, Prospekt) können Sie bei unserer Bank beziehen oder auf unserer Website unter rbm.ch herunterladen. Um Interessenkonflikte zu vermeiden, können wir Sie zu den Aktien

der Regiobank Männedorf AG nicht beraten. Ferner prüfen wir weder die Angemessenheit noch die Eignung dieser Aktien für Sie.

Herausgepickt!
13.08.2025

AAkkttiieennbbaassiieerrttee  OObblliiggaattiioonneenn  mmiitt  SSiicchheerrhheeiittssppuuffffeerr
VVaalloorr BBrraanncchhee EEmmiitttteenntt CCoouuppoonn VVeerrffaallll RReennddiittee PPuuffffeerr   WWhhrrgg  

144911219 Ypsomed Medizinaltechnik Vontobel 4.75% 22.06.26 6.23% 26% CHF 98.51% c
140823507 Galderma Gesundheit Vontobel 5.00% 20.07.26 5.92% 32% CHF 99.01% c
147028522 Holcim Baustoffe Vontobel 4.50% 10.08.26 5.71% 25% CHF 99.21% c
d= dirty (Zins im Kurs enthalten) c= clean (Zins nicht im Kurs enthalten) 

AAkkttiieenn
VVaalloorr TTiitteell BBrraanncchhee DDiivviiddeennddee  %%   WWhhrrgg  

Trend 1221405 HHoollcciimm Bauindustrie 2.33 CHF

133539272 GGaallddeerrmmaa Gesundheit 0.11 CHF

Bewertung 1200526 NNoovvaarrttiiss Gesundheit 3.63 CHF
Dividende

12688156 SSwwiissss  RRee Rückversicherung 4.03 CHF

Wachstum 1067586 SSwwiissssqquuoottee Finanzen 1.09 CHF

1939699 YYppssoommeedd Medizinaltechnik 0.56 CHF

Qualität 110109816 BBeelliimmoo Bauzulieferer 1.03 CHF

243217 BBuucchheerr  IInndduussttrriieess Industrie 2.78 CHF

OObblliiggaattiioonneenn
VVaalloorr CCoouuppoonn  %% EEmmiitttteenntt VVeerrffaallll RReennddiittee WWhhrrgg
114826621 1.875 Comp. Financière Tradition (Finanzdienstleister aus Genf) 20.12.27 1.29% CHF
134431668 3.000 Implenia (Schweizer Bau- und Immobilienkonzern) 17.05.28 1.42% CHF
139290366 1.250 Bossard (Werkzeugindustrie aus Zug) 19.11.29 1.03% CHF
140000001 2.220 Temenos (Bankensoftware aus Genf) 01.04.30 1.41% CHF
140006456 1.800 Barry Callebaut (Schokoladehersteller aus Zürich) 21.01.31 1.58% CHF

  Aktuelle Anlageideen - 

Galderma aus Zug ist ein Dermatologieunternehmen und bietet ästhetische Hautbehandlungen, Hautpflegeprodukte und verschreibungspflichtige 
Arzneimittel. Somit ist man zwischen Pharma und Konsum positioniert. Starkes Wachstum und hohe Innovationskraft.

96.5

BBaassiisswweerrtt   KKuurrss  

KKuurrss
67.78

Holcim aus Zug ist auch nach der Ausgliederung von Amrize ein führender Zement- und Baustoffhersteller. Umso mehr liegt nun der Fokus auf 
margenstärkere Lösungen und Dekarbonisierung in Europa und Schwellenländern. 

131.70

Die Basler Novartis ist einer der weltweit grössten Pharmakonzerne. Sie konzentriert sich auf Herz-Kreislauf-, Nieren- und Stoffwechseler-
krankungen, Onkologie, Immunologie sowie Neurowissenschaften. Portfolio und Pipeline sind breit abgestützt.

149.05

Bucher aus Niederweningen ist in fünf Divisionen gegliedert: Landtechnik, Strassenkehrmaschinen, Hydraulikkomponenten, Glasmaschinen und 
Specials. Ernährung und Urbanisierung sind begünstigende Megatrends. 

550.00
Swissquote aus Gland/VD ist die grösste Onlinebank der Schweiz. Die Erträge werden hauptsächlich aus Kommissionen auf Transaktionen 
erwirtschaftet, werden aber immer diversifizierter. Gut finanziert, bestes Geschäftsjahr der Geschichte.

390.50
Ypsomed aus Burgdorf ist führend bei Selbstmedikationssystemen. Der Novo-Nordisk-Deal bei Adipositas-Medikamenten birgt grosses Potenzial.
Nach abgeschlossener Neuausrichtung liegt der Fokus auf margenstarkem Kerngeschäft.

Die Zürcher Swiss Re ist eine global führende Rückversicherungsgesellschaft, die Spitzenrisiken der Erstversicherer trägt. Unter dem neuen CEO 
wurde der Fokus auf Profitabilität gelegt. Gewinnprognosen wurden angehoben.

923.50
Belimo mit Sitz in Hinwil ist Weltmarktführer bei Komponenten zur Regelung und Steuerung von Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen. Die 
Innovationskraft ist hoch, und das stetige Wachstum wird grösstenteils organisch erzielt. 

395.00

101.15        

100.90        
103.60        

KKuurrss
101.35        
104.25        
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Das Glossar.

Aktie
Beteiligung am Aktienkapital einer Gesellschaft. Falls 
kotiert, kann die Aktie an der Börse gehandelt wer-
den. Entspricht einer Anlage mit hohem Risiko, res-
pektive hohem Wertschwankungspotenzial.

Aktienbasierte Obligation mit Sicherheitspuffer 
(BRC)
Auch «Barrier Reverse Convertible», strukturiertes 
Produkt; Obligation (Schuldverschreibung) mit be-
dingtem Kapitalschutz, deren Wertentwicklung und 
Nominalrückzahlung von der Entwicklung einer von 
Ihnen ausgewählten Aktie («Basiswert») abhängt. 

Anlagefonds
Kollektives Anlagevermögen, das durch die Einlagen 
vieler einzelner Anlegerinnen gebildet und von ei-
nem Spezialistinnenteam (siehe Fondsmanagement) 
investiert und verwaltet wird. Anlagefonds gibt es 
für alle Anlagekategorien (Aktien, Obligationen, Im-
mobilien, Rohstoffe etc.) separat oder in gemischter 
Form (siehe Portfoliofonds oder Strategiefonds). 

Anlagekategorie (auch Anlageklasse)
Gruppe von Anlageinstrumenten mit identischen 
oder ähnlichen Rendite- und Risikoeigenschaften, z. B. 
Aktien, Obligationen, Immobilien, Rohstoffe etc.).

Anlageinstrument 
Bezeichnung für die Umsetzungsform einer Anlage, 
z. B. Direktanlage in Aktien oder Obligationen, Anla-
gefonds, Indexfonds, strukturierte Produkte.

Anlagerendite
Prozentualer Wertzuwachs einer Kapitalanlage wäh-
rend eines bestimmten Zeitraums. Sie kann sich aus 
Erträgen (Zinsen, Dividenden) und/oder Kursgewin-
nen zusammensetzen. Wird meistens per annum 
(p. a.) angegeben. Die Rendite steht im direkten Zu-
sammenhang zum Risiko: Je höher die erwartete 
Rendite, desto höher ist das damit verbundene An-
lagerisiko.

Anlagerisiko
Bezeichnet das Schwankungs- und Verlustrisiko einer 
Kapitalanlage. Umfasst Bonitäts- bzw. Insolvenzrisiko, 
Marktrisiko, Zinsänderungsrisiko, Fremdwährungsri-
siko etc. In der Finanzmarkttheorie wird das Risiko 
einer Anlage anhand der Schwankungsbreite der 

Renditen gemessen, also wie stark diese vom Mittel-
wert abweichen (Standardabweichung). Risiko und 
Rendite stehen in einem direkten Zusammenhang: je 
höher das eingegangene Risiko, desto grösser in der 
Regel der Ertrag.

Anlagestrategie (auch Asset Allocation)
Festlegung und Beschreibung von Anlageziel, Anle-
gerprofil, Anlageuniversum sowie Verteilung des 
Vermögens auf die verschiedenen Anlagekatego-
rien.  

Anlageziel
Umfasst die Abwägung der drei Hauptziele Rendite, 
Sicherheit und Verfügbarkeit und beschreibt Ziel und 
Zweck einer Kapitalanlage (z. B. Erwirtschaftung von 
Zinserträgen als regelmässiges Einkommen).

Anlegerprofil
Festlegung und Beschreibung von Risikobereitschaft 
und Risikofähigkeit einer Anlegerin. Dient als Basis 
für die Festlegung einer Anlagestrategie und eines 
Anlageauftrags.

Anteilschein
Nennwertloses Wertpapierzertifikat, das die Beteili-
gung an einem Anlagefonds verbrieft. Verkörpert 
den Anspruch der Anteilinhaberin gegenüber der 
Fondsleitung auf entsprechende Beteiligung am 
Fondsvermögen sowie an den Erträgen des Fonds.

Asset Allocation
Siehe Anlagestrategie.

Ausgabekommission (auch Ausgabeaufschlag)
Kommission, die den Anlegerinnen beim Kauf von 
Fondsanteilen verrechnet wird.

Ausgewogen
Bezeichnung für eine Anlagestrategie, die das Ver-
mögen ungefähr zu gleichen Teilen auf festverzinsli-
che Wertpapiere und Aktien verteilt. Entspricht ei-
nem mittleren Anlagerisiko.

Ausschüttung
Dividende, die den Aktionärinnen ausbezahlt wird 
oder Erträge und Kapitalgewinne, die Anteilinhabe-
rinnen aus einem Anlagefonds ausbezahlt werden. 
Ein Anlagefonds kann die Ausschüttung entweder 
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vornehmen oder reinvestieren (thesaurierende An-
lagefonds).

Benchmark
Index, der einem Anlagefonds respektive einer Ver-
mögensverwalterin als Vergleichsbasis für die vom 
Fonds erzielte Performance dient. Trägt dazu bei, die 
Leistung der Fondsmanagerin oder Vermögensver-
walterin vergleichbar zu machen.

Beratung von A–Z
Beratungskonzept der Regiobank Männedorf, das 
sämtliche finanziellen Angelegenheiten (Zahlen, 
Sparen, Anlegen, Finanzieren, Vorsorgen, Steuern 
optimieren, Nachfolge regeln) ganzheitlich berück-
sichtigt, d. h. analysiert und optimiert. Siehe auch Fi-
nanzplanung.

Blue Chips (auch Large Caps oder Standardwerte)
Aktien börsenkotierter Unternehmen mit erstklassi-
ger Bonität und meist führender Marktstellung.

Börsenkurs
Preis von Wertpapieren, die an der Börse gehandelt 
werden.

Callgeld (auch Tagesgeld)
Kurzfristige Geldanlage für höhere runde Geldbeträ-
ge, die auf unbestimmte Zeit zu einem variablen 
Zinssatz angelegt und innerhalb von 48 Stunden ab-
gerufen werden können.

Defensiv
Bezeichnung für eine Anlagestrategie, die das Ver-
mögen überwiegend in festverzinsliche Wertpapiere 
investiert. Entspricht einem geringen Anlagerisiko.

Diversifikation
Die Verteilung der Anlagen auf verschiedene Anlage-
kategorien, Anlageinstrumente, Wertpapiere, Bran-
chen, Regionen und Fristen zur Reduktion des Anla-
gerisikos.

Dynamisch
Bezeichnet eine Anlagestrategie, die das Vermögen 
überwiegend in Aktien investiert. Entspricht einem 
hohen Anlagerisiko.

Emittentin (auch Schuldnerin, Garantin)
Herausgeberin von Wertpapieren. Bei Aktien han-
delt es sich um Unternehmen. Bei Anleihen kann es 
sich um Unternehmen, öffentliche Körperschaften, 
den Staat oder andere Institutionen handeln.

Entnahmeplan (auch Fondsinvest Liberta)
Anlagevermögen, das durch regelmässige Auszah-
lung eines bestimmten Betrags über einen bestimm-
ten Zeitraum verzehrt wird. Je nach Rendite auf dem 
Anlagevermögen dauert der vollständige Vermö-
gensverzehr länger oder kürzer.

Exchange Traded Fund (ETF)
Anlagefonds, der betreffend Titelselektion und -ge-
wichtung die Struktur eines Index nachinvestiert. Die 

Wertentwicklung des ETFs (Performance) entspricht 
dementsprechend weitgehend derjenigen des Ver-
gleichsindex. ETFs sind börsenkotiert und können 
somit zu den Handelszeiten laufend gehandelt wer-
den. ETFs sind wie alle anderen Fonds dem schweize-
rischen Anlagefondsgesetz (AFG) unterstellt.

Festgeld
Kurzfristige Anlage auf dem Geldmarkt zu einem fi-
xen Zinssatz für eine fixe Laufzeit von maximal zwölf 
Monaten.

Festverzinsliche Papiere
Schuldverschreibungen wie Obligationen, Schuld-
scheine und Pfandbriefe, deren Zinscoupon wäh-
rend der Laufzeit unverändert bleibt.

FIDLEG
Abkürzung für das schweizerische Finanzdienstleis-
tungsgesetz, das 2020 in Kraft trat.

Finanzplanung
Individuelle Analyse, Optimierung und Planung von 
sämtlichen finanziellen Angelegenheiten in den Be-
reichen Budget, Anlagen, Finanzierung, Vorsorge, 
Steuern und Erbrecht. Auf Wunsch können alle Ein-
kommens- und Vermögensverhältnisse detailliert im 
Rahmen eines Finanzplans abgebildet werden.

Fondsanbieterin
Gesellschaft, die Anlagefonds bzw. kollektive Kapi-
talanlagen auf Rechnung der Anlegerinnen selbstän-
dig und in ihrem Namen verwaltet. Das Fondsma-
nagement entscheidet über den Kauf und Verkauf 
von Anlagen, die Aus-schüttung von Erträgen und 
die gesamte Anlagepolitik.

Fondsmanagerin
Spezialistin, die für die täglichen Entscheidungen in 
Bezug auf die Verwaltung des Fondsvermögens ver-
antwortlich ist.

Geldmarkt
Markt, auf dem Marktteilnehmerinnen Gelder kurz-
fristig, also zwischen einem Tag und zwölf Monaten, 
anlegen oder aufnehmen können.

Indexfonds
Anlagefonds, der betreffend Titelselektion und -ge-
wichtung die Struktur eines Index nachinvestiert. Die 
Wertentwicklung des Indexfonds (Performance) ent-
spricht dementsprechend weitgehend derjenigen 
des Vergleichsindex. Der Indexfonds kann einmal 
täglich zum Nettoinventarwert (NIV) gehandelt wer-
den. Indexfonds sind wie alle anderen Fonds dem 
Schweizerischen Anlagefondsgesetz (AFG) unter-
stellt. 

indexinvest
Vermögensverwaltungsmandat der Bank Zimmer-
berg, das ausschliesslich in Indexfonds investiert. 
Das Portfolio ist global breit diversifiziert, berück-
sichtigt alle Anlagekategorien und besticht durch 
sein optimales Preis-Leistungs-Verhältnis.
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Kapitalgewinn/-verlust
Positive bzw. negative Differenz zwischen dem Ver-
kaufs- und dem Kaufpreis einer Anlage. In der 
Schweiz von der Steuerpflicht befreit.

KAG
Abkürzung für das schweizerische Kollektivanlagen-
gesetz, das 2007 in Kraft trat.

Kassenobligation
Schuldverschreibung einer Bank, die sich verpflich-
tet, das investierte Geld bei Fälligkeit vollständig zu-
rückzuzahlen und einen im Voraus festgelegten Zins-
satz zu zahlen. Geld wird am Kapitalmarkt für eine 
fixe Laufzeit von zwei bis zu zehn Jahren zu einem 
fixen Zinssatz angelegt. Kassenobligationen sind 
nicht handelbar und weisen deshalb auch keine Kurs-
schwankungen auf. Entspricht einer Anlage mit ho-
her Sicherheit.

KKV
Abkürzung für die schweizerische Kollektivanlagen-
verordnung, die 2007 in Kraft trat.

Kollektive Kapitalanlage
Art. 7 KAG definiert die kollektiven Kapitalanlagen 
als «Vermögen, die von Anlegerinnen zur gemein-
schaftlichen Kapitalanlage aufgebracht und für de-
ren Rechnung verwaltet werden. Die Anlagebedürf-
nisse der Anlegerinnen werden in gleichmässiger 
Weise befriedigt».

Kotierung
Offizielle Genehmigung für den Handel eines Wert-
papiers an der Börse. 

Liquidität
Bezeichnet die Möglichkeit und Dauer, bis eine Anla-
ge wieder verkauft bzw. in liquides Bargeld gewan-
delt werden kann.

Management Fee
Siehe Verwaltungsgebühr.

Obligation
Eine von einer privaten Gesellschaft oder einer öf-
fentlich-rechtlichen Körperschaft ausgegebene 
Schuldverschreibung. Die Schuldnerin verpflichtet 
sich, den investierten Betrag bei Fälligkeit vollstän-
dig zurückzuzahlen und periodisch einen im Voraus 
festgelegten Zins zu bezahlen. Geld wird am Kapital-
markt für eine fixe Laufzeit von 2 bis 40 Jahren zu 
einem fixen Zinssatz angelegt. Obligationen können 
in der Regel an der Börse gehandelt werden und un-
terliegen Kursschwankungen. Entspricht einer Anla-
ge mit relativ hoher Sicherheit.

Performance
Siehe Anlagerendite.

Portfoliofonds (auch Misch- oder Strategiefonds)
Anlagefonds, der in mehrere unterschiedliche Anla-
gekategorien investiert. 

Quellensteuer
Unmittelbar an der Quelle erhobene Steuer, z. B. eid-
genössische Verrechnungssteuer von 35 Prozent auf 
Kapitalerträgen.

Risiko
Siehe Anlagerisiko. 

Risikobereitschaft
Persönliche, subjektive Bereitschaft, Risiken einzu-
gehen und Verluste zu akzeptieren («Wollen Sie Risi-
ken eingehen?»).

Risikofähigkeit
Objektive Einschätzung, welche Verluste Ihre aktuel-
len Einkommens- und Vermögensverhältnisse im 
Notfall überhaupt zulassen («Können Sie Risiken ein-
gehen?»).

Rücknahmekommission
Kommission, die die Anlegerin zum Zeitpunkt des 
Verkaufs ihrer Fondsanteile der Fondsgesellschaft zu 
entrichten hat.

Sparplan
Anlagevermögen, das durch regelmässige Einlage 
eines konstanten Betrags über einen bestimmten 
Zeitraum aufgebaut wird. Risiko und Rendite des An-
lagevermögens hängen von der gewählten Anlage-
strategie ab. 

Total Expense Ratio (TER)
Die bei der Verwaltung der Fonds angefallenen Kom-
missionen und Kosten sind in der international unter 
dem Begriff Total Expense Ratio (TER) bekannten 
Kennziffer offenzulegen. Diese Kennziffer drückt die 
Gesamtheit aller Kommissionen und Kosten (Be-
triebsaufwand) retrospektiv in einem Prozentsatz 
des Fondsvermögens aus.

Tracking Error
Mass für die Abweichung der Fondsrendite zur Ren-
dite der Benchmark über einen bestimmten Beob-
achtungszeit-raum, ausgedrückt in Prozent. 

Valutatage
Zeitspanne zwischen dem Handelstag (Kauf eines 
Wertpapiers oder Fondsanteils zum Nettoinventar-
wert) und der Belastung beziehungsweise Gutschrift 
des Transaktionsbetrages auf dem Kundenkonto.

Vermögensaufteilung (auch Asset Allocation)
Aufteilung des verfügbaren Kapitals auf verschiede-
ne Anlageinstrumente wie Aktien, Obligationen und 
Geldmarkt-instrumente, Rohstoffe und Edelmetalle.

Vermögensverwaltungsmandat
Vermögen wird im Auftrag und auf den Namen der 
Kundin von der Bank verwaltet. Innerhalb dieses Auf-
trags ist die Bank befugt, Anlageentscheide direkt 
vorzunehmen, wobei sich die Bank verpflichtet, die 
Kundin regelmässig über die Wertentwicklung des 
Vermögens in Kenntnis zu setzen.
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Verwaltungsgebühr
Jährliches Entgelt an das Fondsmanagement oder 
die Vermögensverwalterin für die Vermögensver-
waltung. Die Verwaltungskommission wird entwe-
der in Prozent des Anlagevermögens oder auf Basis 
einer Beteiligung an der Performance berechnet. 

Volatilität
Bezeichnet das Schwankungs- und Verlustrisiko einer 
Kapitalanlage. Dies wird in der Regel durch die Stan-
dard-abweichung dargestellt, die die Schwankungen 
der Renditen um den Durchschnittswert (Mittel-
wert) beschreibt. Je höher die Standardabweichung 
bzw. die Volatilität, desto höher ist das Anlagerisiko.
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Rechtlicher Hinweis: Beim vorliegenden Dokument handelt es sich um Werbung. Die enthaltenen Angaben dienen ausschliess-

lich der Information. Sie werden ausserhalb einer allfälligen vertraglichen Beziehung mitgeteilt und begründen kein Vertragsver-

hältnis zur Bank. Die Informationen stellen keine Aufforderung oder Empfehlung bzw. kein verbindliches Angebot zur Beanspru-

chung einer Dienstleistung, zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten oder zur Tätigung sonstiger Transaktionen dar.

Namentlich stellen sie keine Anlageberatung dar, tragen keinen individuellen Anlagezielen Rechnung und dienen nicht als Ent-

scheidungshilfe. Vielmehr sind sie Informationen allgemeiner Natur und wurden ohne Berücksichtigung der Kenntnisse und Er-

fahrungen, der finanziellen Verhältnisse und Anlageziele sowie der Bedürfnisse der Leserin und des Lesers erstellt. Die Informa-

tionen wurden sorgfältig und nach bestem Gewissen zusammengestellt. Eine Haftung oder Garantie für die Aktualität, 

Korrektheit, Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben kann  jedoch nicht übernommen werden. Jegliche Haftung für Schä-

den, die sich aus  der Verwendung der vorliegenden Informationen ergeben, wird abgelehnt. Wer  die Informationen nutzt, trägt 

dafür selbst die volle Verantwortung. Die Informationen können sich jederzeit und ohne vorherige Ankündigung ändern. Darü-

ber hinaus ist die vergangene Performance eines Finanzinstruments kein verbindlicher Indikator für die zukünftige Wertentwick-

lung und bietet keine Garantie für  den Erfolg in der Zukunft. Im Weiteren wird auf die Broschüre «Risiken im Handel mit Finanz-

instrumenten» verwiesen, welche Sie bei unserer Bank beziehen,  respektive auf unserer Website unter www.bankzimmerberg.

ch herunterladen  können. Das vorliegende Dokument ist nicht für die Verbreitung an oder die Nutzung durch Personen be-

stimmt, die Jurisdiktionen unterstehen, nach welchen die Verbreitung, Veröffentlichung, Bereitstellung oder Nutzung dieser 

Informationen rechtswidrig ist, namentlich zufolge Nationalität, steuerlichen Ansässigkeit oder Wohnsitz. Darüber hinaus darf 

das in diesem Dokument erwähnte Finanzinstrument nicht Personen angeboten, verkauft oder ausgeliefert werden, denen dies 

– insbesondere aufgrund ihrer Nationalität oder Ansässigkeit – nicht erlaubt ist. Weitere Unterlagen zu in diesem Dokument 

erwähnten Finanzinstrumenten (bzw. Basis- informationsblatt, Prospekt) können Sie bei unserer Bank beziehen oder auf unserer 

Website unter www.rbm.ch herunterladen.


